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Leistungs-Derating in der Praxis 

Netzteile vor Überhitzung 
und vorzeitigem  
Ausfall schützen

Einer der wichtigsten Treiber im Bauteilemarkt ist die Miniaturisierung.  
Sie zeigt sich in unterschiedlichen Formen. Bei industriellen Stromversorgungen 

führt sie zu steigenden Wirkungsgraden, kleineren Bauformen und höherer  
Leistungsdichte. Weil aber auch Grenzen gesetzt sind, müssen Anwender Vorgaben 
bei der tatsächlich möglichen Leistungsentnahme beachten. Zu wenig Beachtung 

liegt in diesem Zusammenhang häufig auf dem Leistungs-Derating. 

Von Frank Stocker,  
Produktmanager Strom

versorgungen bei Schukat 

Im Allgemeinen liefern Stromversorgungs-
hersteller im Datenblatt für ihre Produkte 
eine Angabe zu Lebensdauer, Ausgangs-

strom und Zuverlässigkeit, die allerdings nur 
für bestimmte Betriebsbedingungen gelten. 
Um eine Überhitzung oder einen vorzeitigen 
Ausfall der Komponenten im Netzteil zu ver-
meiden, ist das sogenannte Leistungs-Dera-
ting zu beachten. Darunter versteht man die 
Reduzierung der Ausgangsleistung in Abhän-
gigkeit von den Betriebsbedingungen. 

Derating ist somit eine Schutzmaßnahme, die 
sicherstellt, dass ein Netzteil in der jeweiligen 
Endanwendung auch im Worst-Case-Szenario 
äußerer Einflüsse zuverlässig arbeitet, keine 
übertemperaturbedingten Ausfälle erleidet 
oder seine Betriebserwartung verkürzt wird. 
Für jedes Netzteil ist die Leistungsreduzierung 

Das leistungsstarke Netzteil LOP-600-24 überzeugt 
mit äußerst kompakten Abmessungen von  5 x 3 Zoll 
Grundfläche und 1,3 Zoll Bauhöhe.

in Abhängigkeit von den Betriebsbedingungen 
genau festgelegt. Trotz der immer besser wer-
denden Wirkungsgrade ist dies vor allem bei 
den immer kleiner werdenden industriellen 
Stromversorgungen mit hohen Packungsdich-
ten wichtig zu beachten. 

Ein Derating wird vom Schaltnetzteil in der 
Regel nicht automatisch gesteuert, sondern 
es ist bereits in der Entwicklung des Endpro-
dukts individuell zu berücksichtigen. Nur so 
lässt sich der dauerhafte Betrieb eines Netz-
teils unter den gegebenen Bedingungen ge-
währleisten. Im jeweiligen Datenblatt findet 
der Anwender die Vorgaben für die notwen-
dige Leistungsreduzierung. Hilfreich sind auch 
Derating-Kurven, um den Ausgangsstrom in 
Abhängigkeit von den Umgebungsbedingun-
gen anzupassen. Neben dem Derating durch 
höhere Umgebungstemperaturen ist auch ein 
mögliches Derating durch die Einbaulage, das 
Kühlkonzept, den Eingangsspannungsbereich 
sowie die maximale Betriebshöhe beim indi-
viduellen Produktdesign bzw. bei der Installa-
tion zu berücksichtigen.

Insgesamt lässt sich der Umgang mit dem De-
rating von Schaltnetzteilen mit folgenden 
Maßnahmen vereinfachen: 

• Einsatz von Schaltnetzteilen mit ausrei-
chender Leistungsreserve: Dies ermöglicht
einen größeren Spielraum innerhalb der De-
rating-Betriebsgrenzen und eine höhere Be-
triebserwartung.Bi
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• Auswahl von Schaltnetzteilen mit einem
breiteren Betriebstemperatur- und Ein-
gangsspannungsbereich: So lässt sich bei
stark variierenden Betriebsbedingungen
eine stabile Ausgangsleistung erzielen.

• Implementierung effizienter Kühlsysteme
im Endsystem: Eine verbesserte Wärmeab-
leitung kann die Betriebstemperatur des
Schaltnetzteils deutlich reduzieren und Ein-
schränkungen eines Temperatur-Deratings
eliminieren.

• Beachtung der Herstellerangaben und Emp-
fehlungen: Die strikte Einhaltung der Spe-
zifikationen und Betriebsgrenzen hilft, po-
tenzielle Derating-Probleme zu vermeiden.

Handlungsempfehlungen

Stromversorgungshersteller haben die Nach-
frage nach kompakten Stromversorgungen 
mit immer höheren Leistungen konsequent 
angenommen; so auch Mean Well. Ein Aus-
schnitt des Datenblatts in Bild 2 zeigt die 
Leistungsdaten des Open-Frame-Schaltnetz-
teils LOP-600-24. Bei sehr kompakten Abmes
sungen (5 × 3 Zoll Grundfläche und 1,3 Zoll 
Bauhöhe) ist dieses bei reiner Konvektions-
kühlung mit einer Nennleistung von 400 Watt, 
600 Watt Nennleistung bei aktiver Lüfterküh-
lung und 900 Watt Peak-Leistung spezifiziert. 
Dabei reicht der Betriebstemperaturbereich 
der Serie von –40 bis maximal +80 °C. In den 
Datenblättern der Stromversorgungsherstel-
ler bezieht sich die angegebene Nennleistung 
in der Regel auf die Raumtemperatur, beim 
hier beschriebenen Netzteil exakt auf 25 °C. 
Allerdings liegen realistische maximale Be-
triebstemperaturen normalerweise oberhalb 
der Raumtemperatur. Als Folge sollte die De-
rating-Kurve des Netzteils in Bezug auf die 

Umgebungstemperatur unbedingt geprüft 
werden.

Ein genauer Blick auf die Derating-Kurve zeigt 
– bezogen auf die Umgebungstemperaturen
bei einem Betrieb im 230-V-AC-Niederspan-
nungsnetz und abhängig von aktiver oder
konvektionsgekühlter Betriebsart –, dass bei
Umgebungstemperaturen oberhalb von 50 °C
beziehungsweise 40 °C eine Leistungsredu-
zierung zu berücksichtigen ist. Passiert dies
nicht, ist die Stromversorgung der LOP-
600-Serie dank ihrer integrierten Übertempe-
raturschutzschaltung vor Zerstörung ge-
schützt, allerdings erfolgt ein temporärer
Ausfall der Endanwendung aufgrund einer
Zwangsabschaltung.

Es ist auch möglich, dass die angelegte Ein-
gangsspannung zu einem Derating führt. Weil 
niedrige Eingangsspannungen bei gleichblei-
bender Leistung einen höheren Eingangsstrom 
zur Folge haben, führt dies zu einer stärkeren 
Erwärmung der Komponenten im Primärkreis 
der Stromversorgung. Im Beispiel des LOP-

600-24 ist der Eingangsspannungsbereich so
ausgelegt, dass man es in einem 230-V-AC-
Netz (Europa) und einem 120-V-AC-Netz
(USA) ohne zu berücksichtigendes Derating
betreiben kann. Wird es in Netzen mit niedri-
gerer Eingangsspannung (wie etwa in Japan)
eingesetzt oder wenn die Spezifikation des
Endprodukts einen niedrigeren Eingangsspan-
nungsbereich beschreibt, ist bei diesem Netz-
teil bei einer AC-Eingangsspannung von unter
115 V eine Leistungsreduzierung zu berück-
sichtigen.

Interessant ist zudem, in welcher Betriebshö-
he das Endprodukt mit der integrierten  
Stromversorgung zum Einsatz kommt. Übli-
cherweise beziehen sich die Herstelleranga-
ben auf den Betrieb in einer Höhe von 
2000 Metern. Weil aber der Luftdruck bei zu-
nehmender Höhe und damit auch die Luft-
dichte sinken, wirkt sich das negativ auf die 
Entwärmung bei Konvektionskühlung aus. 
Man kann als grobe Leitlinie davon ausgehen, 
dass je 1000 Meter Höhe rund 5 °C Umge-
bungstemperatur-Derating berücksichtigt 

Leistungsdaten aus einem Auszug der technischen Dokumentation des open frame Schaltnetzteils LOP-600-24.
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werden sollten. Die tatsächlich zu berücksich-
tigenden Werte sind im Datenblatt zu prüfen 
oder beim Hersteller zu erfragen. Manche 
Stromversorgungen wie die LOP-Serien von 
Mean Well sind bereits auf eine Betriebshöhe 
von 5000 Metern spezifiziert.

In Bild 3 ist die Derating-Kurve bei horizon-
taler Einbaulage des Netzteils als angegebener 
Montageposition dargestellt; abweichende 
Einbaulagen führen zwangsweise zu anderen 
thermischen Verhaltensweisen. Grundsätzlich 
sind Stromversorgungen so konzipiert, dass 
sie entsprechend der empfohlenen Einbaulage 
die beste Entwärmung erzielen. Durch ther-
misches Design werden Hotspots vermieden, 
und temperaturkritische Komponenten mit 
starker Wärmeentwicklung werden entspre-
chend vorteilhaft im Luftstrom platziert. Bei 
aktiv gekühlten Stromversorgungen mit Lüf-
tern ist die Einbaulage meist unkritisch, weil 
über die vorgegebene Lüfterposition die Strö-
mungsrichtung der Luft durch das Netzteil 
auch bei unterschiedlichen Einbaulagen ge-
halten wird. So lässt sich das LOP-600 aktiv 
gekühlt in jeglicher Einbaulage problemlos be-
treiben. 

Beim Betrieb unter Konvektionskühlung lie-
fern erweiterte Temperaturdaten im frei zu-
gänglichen Testreport Informationen, die für 
das Derating bei abweichender Montageposi-
tion zu berücksichtigen sind. 

Fazit 

Temporäre temperaturbedingte Abschaltun-
gen der Stromversorgung und somit Ausfälle 
in Arbeitsprozessen sind teuer und unbedingt 
zu vermeiden. Darum sollte bei industriellen 
Stromversorgungen immer ein mögliches De-
rating geprüft und berücksichtigt werden. 
Laufen Geräte unter herausfordernden Umge-
bungsbedingungen, kann es sein, dass ein De-
rating gleich für mehrere Faktoren einkalku-
liert werden muss. 

Lohnenswert ist in diesem Fall auch ein größe
rer Leistungspuffer, um unangenehme Über-
raschungen zu vermeiden. Mit professioneller 
Beratung hilft Schukat, aus der großen Aus-
wahl an hochwertigen AC/DC- und DC/DC-
Stromversorgungen das passende Produkt mit 
geringem Derating auszuwählen. (eg)� ■

Deratingkurven in Abhängigkeit von Umgebungstemperatur, 
Eingangsspannung, Betriebsbedingungen und Einbaulage  
für das Netzteil LOP-600-24.
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